
Ehemaligentreffen der Freiwilligen von BeSo 

 

Am 15.04.2023 war es soweit: das erste Ehemaligentreffen der Freiwilligen von BeSo fand 

statt. Dafür waren im Vorhinein alle ehemaligen BeSo-Freiwilligen angeschrieben worden, 

sowohl die, die ihren Freiwilligendienst in Ecuador und die, die ihn in Deutschland absolviert 

haben - insgesamt 55 Freiwillige. In Vorbereitung auf das Treffen, traf sich eine kleine 

Gruppe von ehemaligen Freiwilligen, Lea M., Eva W., Florian Z., Isabel K. und Sandra S., die 

das Treffen organisierte. Für das Treffen stand uns das Gemeindehaus von St.Peter und 

Paul in Freiburg-Kappel zur Verfügung, ein altes Schwarzwaldhaus mit angenehmer 

Atmosphäre. 

Als ab 15 Uhr langsam alle ankamen, sich begrüßten und kennenlernten, lief im Hintergrund 

eine kleine Diashow von Fotos der ehemaligen Freiwilligen. Damit es nicht zu viele werden, 

hatten wir die ehemaligen Freiwilligen um die Top 5 Bilder ihres Einsatzes gebeten. So 

konnten auch diejenigen Teil vom Ehemaligentreffen sein, die an diesem Tag nicht 

vorbeischauen konnten.  

Nach einer Begrüßung starteten wir mit einem Kennenlern-WUP, da das bei einem 

Freiwilligentreffen einfach nicht fehlen darf. Florian Z., der aus Wien zum Treffen angereist 

war, hielt einen kurzen, interessanten Vortrag zum entwicklungs-politischen 

Freiwilligendienst weltwärts mit anschließenden Fragen für eine rege Diskussion. Isabel K. 

informierte über das anstehende weltwärts-Festival in Göttingen (15 Jahre Nord-Süd und 10 

Jahre Süd-Nord). Es gab reichlich Zeit zum Austausch, besonders zwischen Freiwilligen 

verschiedener Jahrgänge zu Erfahrungen und Entwicklungen in der gleichen Einsatzstelle; 

köstliches Essen stand bereit und es gab zahlreiche Fotos. 

Eugen B. gab einen Überblick zum Verein BeSo, der in diesem Jahr 20 Jahre alt geworden 

ist. Abschließend wurde ein Film gezeigt, in dem die drei aktuellen Freiwilligen in Ecuador, 

Hanna F., Bo ten B. und Laura E. den Leitungen der Einsatzstellen Fragen stellten und wir 

so etwas über die aktuelle Arbeit vor Ort erfuhren. 

Es war ein schöner Nachmittag, mit neuen Bekanntschaften, einem tollen Austausch und  

mit vielen Generationen an Freiwilligen. 
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